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Verkehrstechnologien sind in einem modernen Industrieland zentrale Bereiche einer offensiven
Technologiepolitik, denn ein leistungsfähiges und effizientes Verkehrssystem bleibt auch in einer
arbeitsteiligen, international vernetzten Informations- und Wissensgesellschaft Voraussetzung für
einen attraktiven und leistungsfähigen Wirtschaftsstandort. Weiters sichert ein umweltverträgliches
und nutzergerechtes Verkehrssystem Lebensqualität und Wett bewerbs fähigkeit eines Landes.

Das Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie bekennt sich im Rahmen seiner
gemeinsamen Zuständigkeit für Innovation und Technologie zur aktiven Unterstützung von
Forschung und Technologieentwicklung und setzt sich damit aktiv für eine gestärkte Wett -
bewerbsfähigkeit von Österreichs Unternehmen ein. Über die Schaffung von Mehrwert können
österreichische Unternehmen ihre Wettbewerbs fähigkeit stärken.

Der Wettbewerb Verkehrstechnologie und Kreativwirtschaft ist eine Chance für Unternehmen,
gemeinsam neue Anwendungsbereiche zu schaffen und damit eine besondere Aufmerk samkeit
national und international zu erlangen. Das bmvit setzt dafür den Impuls und ermöglicht den Rahmen
für kreative Ideen und Lösungsansätze.

Die Qualität und Anzahl der vorliegenden Einreichungen zeigen das hohe Potenzial der österreichischen
Verkehrs- und Kreativwirtschaft bei ihrer Zusammenarbeit. Die österreichische Wirtschaft folgt
damit dem Trend, dass neue Forschungsfelder und -fragen heute vor allem interdisziplinären
Charakter aufweisen.

Das bmvit unterstützt im Rahmen der Technologiepolitik die Etablierung von Querschnitts themen
und eine interdisziplinäre Zusammenarbeit. Die Zusammenarbeit zwischen Kreativ wirtschaft und
Technologie verlangt daher nach einer umfassenden Verankerung in den bestehenden Förder -
angeboten in Österreich und dies über den Verkehrsbereich hinaus.

Ich danke allen Einreicherinnen und Einreichern für ihre Beiträge und wünsche ihnen viel Erfolg bei
ihren zukünftigen Arbeiten!

Christa Kranzl

Staatssekretärin im Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie
für Forschung und Innovation, Luftfahrt, Schifffahrt

VORWORT
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> STRASSE
14 > eRICKSHAW – NEUINTERPRETATION DER RICKSHAW
16 > CAT-CAB – INTERMODALER VERKEHR IN DURCHGÄNGIGEM DESIGN
18 > KINDERLEICHT – FAHRRADANHÄNGER MIT SERVOBREMSE
20 > JACK THE MAP – EINE STADT. VIELE VERKEHRSMITTEL. SCHNELL & SPARSAM GEWINNT.

> SCHIENE
22 > CITY AIR WAY – URBANE SEILSCHWEBEBAHN
24 > ABBE – ABOVE-BENEATH, ODER WO BIN ICH?
26 > ECO2DESIGN – ENERGIE-EFFIZIENTE KLIMATISIERUNG FÜR SCHIENENFAHRZEUGE
28 > RAILJET & PREMIUM SEATING

> ARCHITEKTUR
30 > BAHNHOFSOFFENSIVE ÖBB
32 > BIKEAIR – SOLARBETRIEBENE LUFTTANKSTELLE FÜR FAHRRÄDER
34 > DESIGNGUIDE – S7 FÜRSTENFELDER SCHNELLSTRAßE
36 > UPGRADE – AKUSTISCHE GESTALTUNG VON SCHIENE UND STRAßE

> VERKEHRSSYSTEM
38 > FUTURA – LED SIGNALGEBER IM VERKEHRSSYSTEM DER ZUKUNFT

> STRASSE
42 > OB_08 – OFFICE BUS
44 > I.T. – INTELLIGENT TRAFFIC SIGNS
46 > THE GREEN TRANSFORMER
48 > MONOCYCLE – DAS WELTWEIT ERSTE SELBSTBALANCIERENDE FAHRRAD

> SCHIENE
50 > CHIRON – EFFICIENT TRANSPORT
52 > DIVERIA – REISEZUG 2015
54 > SUREOT – ZUG DER ZUKUNFT
56 > XTT – TRAIN INTERIOR

58 > IMPRESSUM

INHALTSVERZEICHNIS

KATEGORIE
STRAIGHT FORWARD

KATEGORIE
VISION OF THE FUTURE
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Kreative Ideen sind die Basis für Innovationen. Diese führen ein Land zu wirtschaftlicher Prosperität,
daher ist es auch das Ziel des bmvit, Innovationen auf verschiedenen Ebenen für das Gesamtsystem
Verkehr zu fördern.

Die Entwicklung und Produktion zukunftsorientierter Güter und Dienstleistungen, die sich an den
Bedürfnissen der Nutzer orientieren, verlangen auch im Verkehr ein Höchstmaß an Kreativität und
Kostenbewusstsein – unter Einsatz nachhaltiger Strategien zum Umgang mit Ressourcen und unter
Verwendung neuer Technologien als Basis für innovative Funktionalitäten.

Durch die rechtzeitige Einbindung von Designern können Produkte, Systeme und Dienstleistungen
einen zusätzlichen praktischen, ästhetischen oder symbolischen Wert erlangen, der einen echten
„Mehrwert“ für den Benutzer darstellt. In Zukunft sollen vermehrt benutzergerechte Schnittstellen
zwischen Technologie und Menschen entwickelt werden. Dadurch steigt der Grundnutzen innovativer
Produkte, Systeme und Dienstleistungen.

EINLEITUNG









1. die Route auf dem Screen
Schönbrunn

2. die Route auf dem Screen
Hietzing

3. Überblendung 4. in der Station
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KOMMENTAR DER JURY
Gerade die Informationsvermittlung stellt den öffentlichen Personenverkehr
immer wieder vor Herausforderungen. Above-beneath stellt einen interessanten
Ansatz dar, dem Fahrgast Informationen attraktiv zu vermitteln. Die zentrale
Präsentation und die Integration in das Zugdesign überzeugen. Eine für den
Betreiber zusätzliche Stärkung des Brandings ist durch wertvollen Content
möglich. Die Positionierung von touristischen Hot-Spots schafft einen
erweiterten Möglichkeitsraum.

EINREICHER
> Valentinitsch Design, Kollergasse 18/7, 1030 Wien, 

valentinitsch@design.co.at (Ideengeber)
> Ing. Mag. Art. Dietmar Valentinitsch (Designer)
> Boris Valentinitsch
> Dipl. Des. Michael Bauchowitz
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STRAIGHT FORWARD  
> SCHIENE

ECO2DESIGN – Energie -
effiziente Klimatisierung 
für Schienenfahrzeuge

Eco2design – Energieeffiziente Klimatisierung hat das Ziel, den Energiebedarf
eines Metrozuges während seiner Betriebsphase zu senken und damit die
Umweltauswirkungen und die Kosten in der Betriebsphase zu reduzieren.
Dabei sollen die definierten Verbesserungsmaßnahmen 
a) Wärmepumpenbetrieb,
b) Energierückgewinnung aus der Fortluft des Fahrgastbereiches und
c) bedarfsgerechte Frischluftzufuhr
in einem in Betrieb befindlichen Metrozug oder einer Neukonstruktion umge-
setzt werden und die Auswirkungen bzw. Reduktionspozentiale dieser
Maßnahmen messtechnisch dokumentiert werden. Als Innovationsergebnis
soll ein energieeffizienter Schienenfahrzeugprototyp entstehen, welcher
extrem wenig Energie verbraucht und folgend die Umwelteinwirkungen bei
gleichbleibendem Fahrkomfort in urbanen Räumen reduziert.
Laut internen Marktstudien benötigen moderne Reisezugwagen in Mitteleuropa
zwischen 60 und 90 MWh/a für die Klimatisierung. Dadurch wird deutlich, wel-
ches Energieeinsparpotential sich erschließen lässt. Allein in Westeuropa sind
nach der Studie „HFC emissions from the maritime, rail and aircraft sector“
135.500 Fahrzeuge im Einsatz, von denen ca. 44% klimatisiert sind.
Durch das Eco2design können bis zu 25% an Energie eingespart werden.
Damit ergibt sich nur für die klimatisierten Fahrzeuge – unter der Annahme
eines mittleren Energieverbrauches von 75 MWh/a – eine Energieeinsparung
von 1,12 TWh/a. Unter Zugrundelegung eines CO2-Äquivalents von 0,62 kg
CO2-äq. /kWh Primärenergie (Energiemix Deutschland) entspricht dies einer
CO2-Reduktion von 700 Mt CO2-äq. pro Jahr.




